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1 Prüfungsauftrag 

Die Geschäftsführung des SKFM - Sozialdienst katholischer Frauen und Männer 
Velbert/Heiligenhaus e.V., Velbert (im Folgenden auch „Verein“ oder „SKFM“ ge-
nannt) hat uns auf Grundlage des Beschlusses der Mitgliederversammlung be-
auftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 unter Einbeziehung der 
Buchführung nach berufsüblichen Grundsätzen zu prüfen und hierüber 
schriftlich zu berichten. 

Unserem Prüfungsauftrag liegt nur eine Verpflichtung aus der Satzung zugrunde. 
Deshalb ist der vorliegende Bericht über die freiwillige Prüfung an den Verein 
gerichtet. 

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den 
nachfolgenden Bericht, der nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Be-
richterstattung bei Abschlussprüfungen erstellt wurde. 

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Ver-
hältnis gegenüber Dritten, liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage 
beigefügten „Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2024“ zugrunde. 

 

2 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung und der Jahresabschluss 
sowie die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur 
Rechnungslegung und der Satzung. 

Eine Überprüfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, ins-
besondere ob alle Wagnisse berücksichtigt und ausreichend versichert sind, war 
nicht Gegenstand unseres Prüfungsauftrags. 

Die Geschäftsführung ist für die Buchführung und die Aufstellung des Jahresab-
schlusses sowie für die uns gemachten Angaben verantwortlich. Unsere Auf-
gabe ist es, die von der Geschäftsführung vorgelegten Unterlagen und die 
gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Die Prüfungsarbeiten wurden mit Unterbrechungen von Oktober bis Dezember 
2024 durchgeführt. 

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Vorjahresabschluss. 

Der uns zur Prüfung übergebene Jahresabschluss wurde von der Steuerberaterin 
Dipl.-Kffr. Stefanie Wiefelspütz, Velbert erstellt. 

Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, Belege, Bestä-
tigungen sowie das Akten- und Schriftgut der Gesellschaft. 

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von 
der Geschäftsführung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig 
erbracht worden. 

Ergänzend hierzu hat uns die Geschäftsführung in der berufsüblichen Vollstän-
digkeitserklärung schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung und in dem zu 
prüfenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Ver-
pflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Aufwen-



 - 2 - 

 

dungen und Erträge enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle 
bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt gegeben worden sind. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahrs 
haben sich nach dieser Erklärung nicht ergeben und sind uns bei unserer Prü-
fung nicht bekannt geworden. 

Bei der Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschrif-
ten der §§ 316 ff HGB beachtet. Danach haben wir unsere Prüfung pro-
blemorientiert - jedoch ohne spezielle Ausrichtung auf eine forensische Prüfung 
- so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen gesetzliche Vor-
schriften hätten erkennen müssen, die sich auf die Darstellung des den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft wesentlich auswirken. Die Prüfung erstreckte sich 
somit auch nicht auf die Aufdeckung fraudulöser Handlungen. 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit 
zu den Aufgaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vor-
schriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss ergeben. 

Die Bestandsnachweise für die einzelnen Vermögensgegenstände, Schulden so-
wie Rechnungsabgrenzungsposten wurden von der Gesellschaft erbracht. Bei 
der Bewertung wurden die handelsüblichen und steuerrechtlichen Vorschriften 
beachtet. 

Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte zugrunde. Auf 
Grundlage eines stichprobenbasierten Prüfungsansatzes haben wir einzelne 
Posten verstärkt geprüft. Die Auswahl beruht auf einer Einschätzung des Un-
ternehmensumfelds, Auskünften der Geschäftsführung, analytischen Prüfungs-
handlungen und einer Einschätzung der Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems. 

Ausgehend von einer vorläufigen Beurteilung des internen Kontrollsystems ha-
ben wir bei der Festlegung weiterer Prüfungshandlungen die Grundsätze der 
Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet. Sowohl die analytischen 
Prüfungshandlungen als auch die Einzelfallprüfungen wurden daher nach Art 
und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der 
Organisation des Rechnungswesens in ausgewählten Stichproben durchgeführt. 
Die Stichproben wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung 
der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rechnung tragen und es 
ermöglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften 
ausreichend zu prüfen. 

Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten der Gesell-
schaft haben wir u. a. Bestätigungen eingeholt. Forderungen und Verbind-
lichkeiten wurden mit alternativen Prüfungshandlungen kontrolliert. 

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen 
sind in unseren Arbeitspapieren festgehalten. 
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3 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

 

3.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Das Rechnungswesen der Gesellschaft erfolgt auf einer eigenen EDV-Anlage 
unter Verwendung der DATEV-Software. 

Ein mandanten-individueller ausreichend gegliederter Kontenrahmen wird ver-
wendet. Nebenbücher werden im Rahmen der genutzten Software geführt. 

Das von der Gesellschaft eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kon-
trollsystem sieht dem Geschäftszweck und -umfang angemessene Regelungen 
zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsabläufe vor. 

Die Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene interne 
Kontrollsystem ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geord-
nete Erfassung sowie Buchung der Geschäftsvorfälle. Das Belegwesen ist klar 
und übersichtlich geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit den Zahlen der 
Vorjahresbilanz eröffnet und insgesamt während des gesamten Geschäftsjahres 
ordnungsgemäß geführt. 

Die Informationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wur-
den, führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und Jahres-
abschluss. 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren ge-
prüften Unterlagen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung entsprechen. Die Prüfung ergab keine Bean-
standungen. 

 

3.2 Jahresabschluss 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde nach den handelsrechtlich geltenden 
Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften aufgestellt. 

Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buch-
führung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Gliederung der 
Bilanz erfolgt nach dem Schema des § 266 Abs. 2 und 3 HGB. Die Gewinn- und 
Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 
HGB aufgestellt unter besonderer Berücksichtigung der Pflegebuchführungs-
verordnung. 

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen den gesetz-
lichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen. 

 

4 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt. 
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Veränderungen der Zahlen zum Vorjahr in T€ und in % sind in den Erläuterungen 
angegeben. 

 

5 Schlussbemerkung 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresab-
schluss für das Geschäftsjahr 2023 den in der Anlage beigefügten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

Eine Verwendung dieses Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts 
bedarf unserer vorherigen Zustimmung. 

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der 
bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in 
andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hier-
bei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird. 
Auf § 328 HGB wird verwiesen. 

 

Düsseldorf, den 09. Dezember 2024 

Rotteveel Treuhandgesellschaft m.b.H. 
     Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

Dipl.-Kfm. Günther Rotteveel 
 Wirtschaftsprüfer 



Anlage 1a

AKTIVA

Vorjahr Vorjahr

€ € € € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Gewinnrücklagen

II. Sachanlagen satzungsmäßige Rücklagen 1.779.874,82 1.735.748,77

1. Grundstücke mit Betriebsbauten  einschließlich der 
Betriebsbauten auf fremden Grundstücken

394.785,35 410.064,35

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 18,00 394.803,35 21.007,00 B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 40.725,58 37.707,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 50.000,00 50.000,00

2. Genossenschaftsanteile 2.120,00 52.120,00 446.923,35 2.120,00 C. Verbindlichkeiten

(alle mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr)

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10.833,60 1.477,62

B. Umlaufvermögen 2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 7.948,47 4.340,71

3. Verbindlichkeiten aus Steuern 5.354,97 6.169,13

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4. Verwahrgeldkonten 10.557,81 10.557,81

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 208.491,12 137.941,37 5. Sonstige Verbindlichkeiten 545,52 35.240,37 120,00

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 118.074,86 118.074,86

3. Sonstige Vermögensgegenstände 2.492,38 329.058,36 3.068,98

D. Passive Rechnungsabgrenzung 40,00 0,00

II. Sonstige Wertpapiere 115.525,17 115.525,17

III. Guthaben bei Kreditinstituten 962.974,89 1.407.558,42 934.879,31

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 1.399,00 3.440,00

1.855.880,77 1.796.121,04 1.855.880,77 1.796.121,04

GeschäftsjahrGeschäftsjahr

Bilanz zum 31. Dezember 2023

SKFM - Sozialdienst katholischer Frauen Männer Velbert/Heiligenhaus e.V., Velbert

PASSIVA



Anlage 1b

Vorjahr

€ € €

1. Umsatzerlöse 929.403,96 916.283,60

2. Sonstige betriebliche Erträge 13.434,62 6.392,42

Gesamterträge 942.838,58 922.676,02

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 575.111,85 575.365,57

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 
 Altersversorgung und für Unterstützung 190.183,49 765.295,34 157.482,95
davon für Altersversorgung € 38.964,91 (€ 34.225,55)

4. Materialaufwand

a) Wasser, Energie, Brennstoffe 25.607,26 21.335,40

b) Wirtschafts-, Verwaltungsbedarf 75.752,79 101.360,05 38.438,13

5. Steuern, Abgaben, Versicherungen 11.707,69 6.245,94

6. Mieten, Pacht, Leasing 8.037,92 14.874,29

Zwischenergebnis 1 56.437,58 108.933,74

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
und Sachanlagen 17.275,68 21.046,74

8. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung 2.273,02 12.888,94

Zwischenergebnis 2 36.888,88 74.998,06

9. Finanzergebnis 7.237,17 -1.056,07

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 44.126,05 73.941,99

11. Jahresüberschuss 44.126,05 73.941,99

12. Einstellungen in Gewinnrücklagen

in satzungsmäßige Rücklagen 44.126,05 73.941,99

13. Bilanzgewinn 0,00 0,00

Geschäftsjahr

Velbert/Heiligenhaus e.V., Velbert

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023




